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Im  Zürcher Industriequartier auf der Strecke zwischen dem Zürcher  Escher-
Wyss-Platz und dem Aussersihler Viadukt fügt sich seit 1948 die Fassade 
eines sechsgeschossigen Bürohauses in die Blockrandbebauung ein. 
Der Architekt Edm. Danieli hat den Bau damals im Auftrag von Herr Culatti 
erstellt. Ursprünglich waren zwei Geschäftshäuser geplant, realisiert wurde 
letztlich eines. 
8QWHU�GHP�6DWWHOGDFK�EHƓQGHQ�VLFK�GDPDOV�ZLH�KHXWH�HLQH�NOHLQH�*DOHULH��
Büros in den vier Obergeschossen und im Attikageschoss eine Wohnung 
sowie eine Gemeinschaftsküche. 
Das Gebäude richtet sich mit einer klar gegliederten Fassade zur Lim-
matstrasse. Das mit glatten Steinplatten bekleidete Sockelgeschoss wird 
durch zwei Schaufenster, einem Eingang zur Galerie und einem Durch-
gang zum Hinterhof durchbrochen. Über dem Sockel teilt ein mehrge-
schossiges Treppenhausfenster den Bau in zwei. Rechts und links davon 
durchbohren auf den ersten vier Geschossen Fenster die Verputzfassade, 
der oberste Teil der Fassade erlebt einen Rücksprung und formt somit das 
Attikageschoss. Die Südfassade grenzt an den Hinterhof, welcher durch 
eine Mauer vom Quartierpark Schütze getrennt ist und den gleichen 
Fensterrythmus wie die Nordfassade aufweist. 

Im Industriequartier ist ein grosser Wandel spürbar. Nicht mehr nur mono-
funktionale Flächen sind gefragt, sondern vielmehr ineinandergreifende 
und zukunftsorientiert Konzepte. Die Arbeitswelt wird zunehmend 
ŴH[LEOHU��'DV�$UEHLWHQ�DXV�GHP�+RPHRIƓFH�KDW�VLFK�GXUFK�GLH�3DQGHPLH�
bewährt und hat Einzug in unseren Alltag gefunden. Zudem wächst die 
Nachfrage an Teilzeitstellen und ebenso jene an informellen Arbeitsräu-
men. 
Das Gebäude an der Limmatstrasse 285 folgt der Nutzungsreform des 
Quartiers. So soll das Bürogebäude zukünftig einem heterogenen Ge-
brauch zur Verfügung stehen. Durch das Verweben von Wohnen und 
Arbeiten und die energetische Ertüchtigung des Bestandes wird die Ge-
schichte des Gebäudes weitergeschrieben.
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Die bestehende Tragstruktur lässt eine Aufstockung von zwei zusätzlichen 
Geschossen zu. Diese gliedert sich zwischen die angrenzenden Block-
randfassaden ein. Auf der Südseite wird eine Balkonschicht vorgelegt. 
Diese schafft es, die glatte Verputzfassade aufzulösen und einen Über-
gang zum angrenzenden Grünraum herzustellen.
Das Erdgeschoss soll Räumlichkeiten für informelles Arbeiten bieten. Ein 
&RZRUNLQJ�&DI«��ZHOFKHV�VRZRKO� I¾U�GLH�%HZRKQHU�DOV�DXFK� I¾U�([WHUQH�
]XJ¦QJOLFK�LVW��ƓQGHW�3ODW]�GDULQ�XQG�EHVSLHOW�ZHLWHU�GHQ�+LQWHUKRI��
Die Obergeschosse 1-6 werden der Wohnnutzung zugeschrieben. Darü-
EHU�ƓQGHW�GDV�*HE¦XGH�VHLQHQ�$EVFKOXVV�GXUFK�]ZHL�$WHOLHUV�XQG�HLQHU�
gemeinschaftlich genutzten Dachterrasse. 
Der Gebäudegrundriss funktioniert weiterhin als Zweispänner. Die Woh-
nungen widmen sich dem Thema des Durchwohnens, wodurch die Atmo-
sphäre im Innern einerseits durch die lebende Urbanität der Limmatstras-
se und andererseits durch die Ruhe des Hinterhofes geprägt wird. Durch 
neue französische Fenster hin zur Balkonschicht wird der Wohnraum durch 
den einen Aussenbereich erweitert. Der Wohnraum lässt durch eine schot-
tenartige Anordnung von Schiebetüren unterschiedliche Situationen zu 
XQG�VRUJW�I¾U�YLHO�)OH[LELOLW¦W�XQG�*URVV]¾JLJNHLW�LP�*UXQGULVV�
'LH�$XIVWRFNXQJ�¾EHUQLPPW�]XHUVW�GLH�)DVVDGHQŴXFKW�GHV�EHVWHKHQGHQ�
Attikageschosses und weicht zum Abschluss durch die Dachterrasse wei-
ter zurück. Die Wohnungen in den beiden Attikageschossen verfolgen 
dasselbe Prinzip wie den Regelgeschossen. Trotz dem Versatz nach Innen 
ZHLVHQ� VLH�GLHVHOEH�=LPPHUDQ]DKO� YRU�XQG�EHVW¦WLJHQ�GLH�(IƓ]LHQ]�GHV�
Grundrisses.
Die Aussenwänden, der Erschliessungskern aus Beton sowie eine tragen-
de Stütze und Unterzüge bilden die Tragstruktur des Bestandes. Die Auf-
stockung wird in einer Holzständerbauweise gefertigt. Eine Holzbetonver-
bunddecke spannt quer zur Fassade und liegt auf den beiden seitlichen 
Wänden sowie auf der tragenden Innenwand auf. Die neue Fassade kann 
dadurch nichttragend ausgeführt werden. Die Balkonschicht wird aus 
Stahl-Hohlstützen und vorgefertigten Recyclingbetonelementen gefer-
tigt und partiell an den Bestand rückverankert. Der Bestand wird mit einer 
hinterlüfteten Dämmschicht energetisch ertüchtigt. Solarpanels auf dem 
Dach versorgen das Gebäude mit der nötigen Energie.
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